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Vorwort zur dritten Auflage

In den knapp sechs Jahren seit dem Erscheinen der zweiten Auflage hat sich viel getan. Dies
betrifft sowohl die technische Weiterentwicklung als auch den sich massiv wandelnden
Rechtsrahmen. Im Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion steht aktuell der Einsatz von
Künstlicher Intelligenz (KI) und deren Weiterentwicklung in der nahen Zukunft. Die
Schlagworte „Industrie 4.0“ und „Internet of Things“ sind etwas in den Hintergrund der
Diskussion getreten, bleiben jedoch von zentraler Bedeutung. Die Vernetzung und das
Erheben von Daten sind für viele Geschäftsmodelle weiterhin essenziell und bilden die
Grundlage für KI-Anwendungen. Entsprechend hat sich auch das Handbuch entwickelt,
welches die mit der Digitalisierung von Unternehmen einhergehenden Rechtsfragen ab-
deckt.
Exemplarisch für den weiterentwickelten Rechtsrahmen seien nur das neue europäische

Datenrecht, die KI-Verordnung und die Produkthaftungsrichtlinie genannt. Mit dem
neuen regulatorischen Rahmen gehen zahlreiche Fragestellungen einher. Zudem ist an
einigen Stellen ein sehr fragmentierter Regelungsrahmen entstanden, wie bspw. der Tele-
kommunikationsdatenschutz zeigt. Die Autorinnen und Autoren haben, gerade aufgrund
der vielfach noch offenen Rechtsfragen, großen Wert auf Praxisbezug gelegt, Lösungswege
aufgezeigt und sowohl Praxistipps als auch Checklisten für den Leser vorgesehen. Viele der
bereits bestehenden Beiträge wurden grundlegend überarbeitet oder sogar neu verfasst.
Neu in dieser Auflage sind Beiträge zum Strafrecht und zum Zivilprozessrecht.
Die äußerst engagierten Autorinnen und Autoren haben uns die Zusammenarbeit sehr

einfach gemacht, wofür wir uns hiermit noch einmal ganz herzlich bedanken möchten. Es
war uns ein großes Privileg, mit den vielen renommierten Experten an diesem Werk
gemeinsam zu arbeiten. Auch seitens des Verlags C.H. Beck wurden wir von Frau Caterina
Schlögel tatkräftig unterstützt. Auch ihr schulden wir unseren Dank.
Für Anregungen, Hinweise und Kritik sind sowohl die Herausgeber als auch die Autoren

dankbar.

Frankfurt am Main, im Juli 2025 Thomas Sassenberg
Tobias Faber
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